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Gezielte Therapie 

von chronischen 
Schmerzen

Untersuchung
Diagnose. Vor Beginn der Stoßwellentherapie un-
tersucht Dr. Magdalena Materzok-Weinstabl den 
schmerzenden Ellenboten von Patient Fabian K.

Tennisellenbogen
Schmerzhaft. Als Tennisellenbo-

gen oder Tennisarm werden 
Schmerzen an der Außenseite des 

Ellenbogens bezeichnet,

gegen

mit

Stoßwellen
Tennisarm
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S
chmerzen durch entzündete 
Sehnenansätze am Ellenbo-
genknochen sind ein relativ 
häufiges Beschwerdebild. 
Nicht nur Tennisspieler sind 

betroffen. Viel häufiger als Sportler lei-
den mittlerweile Personen nach stun-
denlanger Haus- oder Gartenarbeit be-
ziehungsweise gleichförmigen belasten-
den Tätigkeiten an einem sogenannten 
Tennisarm oder Tennisellenbogen. 
Durch Überbeanspruchung entstandene 
kleinste Risse im Sehnenansatz der Un-
terarm-Streckmuskulatur am Ellenbo-
gen lösen meist sehr hartnäckige, 
schmerzhafte Entzündungen aus. Die 
Beschwerden reichen von Druckschmer-
zen bis stark stechenden Schmerzen und 
in sehr schweren Fällen sogar zur Unfä-
higkeit, eine Kaffeetasse zu heben.  Noch 
vor wenigen Jahren wurde ein akuter 

Tennisarm kurzerhand eingegipst und 
ruhig gestellt. Mittlerweile ist bekannt, 
dass für eine rasche Heilung Schonung 
zwar hilfreich, eine komplette Ruhig-
stellung hingegen eher ungünstig sein 
kann. Moderne Behandlungsmethoden – 
wie beispielsweise die Stoßwellenthera-
pie – können den Heilungsprozess posi-
tiv unterstützen.   
  
Hochenergetische Druckwellen
Seit Jahrzehnten werden Stoßwellen zur 
Behandlung von Entzündungen oder Ver-
letzungen vor allem des Bewegungsappa-
rates eingesetzt. Stoßwellen sind kurze, 
energiereiche mechanisch-akustische 
Wellen, die sich im Gewebe ausbreiten. 
Ursprünglich dazu verwendet, um Nie-
ren- und Gallensteine zu entfernen, ist   
diese Therapieform mittlerweile fixer 
Bestandteil in der Orthopädie, aber auch 
in der Dermatologie oder Urologie. „Der 
Mechanismus funktioniert so“, erklärt 
Chirurgin Dr. Magdalena Materzok-
Weinstabl, Expertin für operative sowie 
konservative Therapien von Verletzun-
gen am Bewegungsapparat, „dass die Zel-
len durch die Druckwelle eine Deformati-
on der Zellmembran erleiden. Die 

Schmerztherapie Reizungen der Sehnenansätze 
am Ellenbogen – auch Tennisarm genannt – entstehen 
nicht nur beim namensgebenden Ballspiel, sondern 
meist bei anderen ständigen oder ungewohnten Belas-
tungen. Wirksame Hilfe bietet die Stoßwellentherapie.



Wirksam Die auf hoch-
energetische Druckwellen 
basierende Stoßwellen-
therapie ist schonend und 
lindert Schmerzen effektiv.

Regina Modl 
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Effektive Behandlung
Schmerzarm. Die Stoßwellentherapie ist ein 
nicht-invasives, effektives Verfahren zur Be-
handlung von akuten und chronischen Schmer-
zen im Bereich der Muskeln und Sehnen. Die 
Behandlung ist relativ schmerzarm.

1. SToSSwellentherapie
Energie. Nach Auftragen eines Ultraschallgels auf die 
zu behandelnde Stelle werden rund 1.500 Impulse 
durch das Gerät in das Gewebe abgegeben.

2. Kinesiologisches Tape
Entlastung. Durch Anbringen eines Kinesio-Tapes 
wird der Muskel Richtung Ursprung gezogen und so 
die Spannung auf den entzündeten Bereich verringert.

Verringerung der Schmerzen
Wirkung. Zwei Behandlungen sind in der Regel ausrei-
chend. Bereits nach der ersten Behandlung bemerkt Pati-
ent Fabian K. eine Verringerung der Schmerzen.    

So funktioniert die fokussierte Stoßwellentherapie:

Wirkung der StoSSwellen 
Technologie Die Extrakorporale Stoßwel-
lentherapie (ESWT) basiert auf hochener-
getischen Druckwellen. Trifft eine Druck-
welle auf Gewebe, kommt es zur reversib-
len Deformation der Zellmembran und in 
Folge zur Ausschüttung von Wachstums-
faktoren, Stimulation von Stammzellen und 
Freisetzung von Stickoxid. Dies führt zu ei-
ner  Erweiterung von Gefäßen und Ein-
sprossung neuer Kapillare/Blutgefäße. 
Heilungsprozesse beziehungsweise der 
Stoffwechsel im entzündeten Gewebe wer-
den dadurch angeregt und verbessert. 
Durch die Stoßwellentherapie ist es nicht 
nur möglich, Gewebeschäden zu reparie-
ren, sondern  sogar, eine Neubildung des 
betroffenen Gewebes zu erzielen.

Verschiedene Arten 
Minderenergetische, radiale Stoßwelle: 
Der Stoßwellenimpuls verteilt sich radiär 
(kugelförmig) nahe an der Körperoberflä-
che im zu behandelnden Gewebe – das be-
deutet, mehr in die Breite als in die Tiefe – 
und eignet sich für oberflächliche Gewebe-
schichten. 
Hochenergetische, fokussierte Stoßwel-
lentherapie: Die fokussierte Stoßwelle 
dringt gezielt in die tieferen Gewebe-
schichten vor.  Dabei werden mehrere 
Stoßwellen auf den Zielbereich gebündelt.

Einsatzmöglichkeiten 
Vielfältig Ursprünglich wurden Stoßwellen 
verwendet, um Nieren- und Gallensteine 
zu zertrümmern. Mittlerweile ist dieses 
Medizinprodukt auch fixer Bestandteil in 
der Orthopädie und Unfallchirurgie. Die 
wichtigsten Anwendungen der Extrakorpo-
ralen Stoßwellentherapie sind die Kalk-
schulter, der Tennisellenbogen, Achilles-
sehnenentzündungen und Fersensporn. 
Aber auch Sehnen- und Schleimbeutelent-
zündungen, Muskelverletzungen, verzö-
gerte Knochenbruchheilungen und Wund-
heilungsstörungen, etwa bei Diabetes oder 
nach Verbrennungen. Zusätzliche Behand-
lungsmöglichkeiten sind urologische Indi-
kationen oder Cellulite. In England wurde 
die Stoßwelle erfolgreich nach Herzinfarkt 
und Bypassimplantation am offenen Her-
zen eingesetzt. Zurzeit laufen intensive 
Forschungsstudien zum Thema Nervenre-
generation.

Die Behandlung 
Ablauf Der erste Schritt ist eine genaue 
Anamnese und Untersuchung mit Befund-
erhebung. Oft liegt dem Schmerzsyndrom 

ein funktionelles Problem zugrunde. Wird 
dieses nicht erkannt, werden lediglich die 
Symptome behandelt, aber nicht die Ursa-
chen. Zur Behandlung wird ein Ultraschall-
gel auf die Haut aufgetragen (bessere Ver-
teilung der Wellen) und die Stoßwellen ge-
bündelt über das Handstück ins Gewebe 
eingebracht. Der Behandlungsfokus kann 
mittels unterschiedlicher Aufsätze bis zu 
einer Eindringtiefe von sechs Zentimetern 
angepasst werden. Treffen die Schallwel-
len auf gesundes Gewebe, ist dies für den 
Patienten nicht spürbar. Trifft die Welle 
hingegen krankes Gewebe, bemerkt es der 
Patient sehr wohl und liefert die Rückmel-
dung an den Arzt. An dieser Stelle werden 
dann die Impulse abgegeben. Die Energie-
dosis wird je nach Schmerzschwelle des 
Patienten angepasst, sodass die Behand-
lung selten als schmerzhaft empfunden 
wird. Je nach Region und Indikation wer-
den 1.000 bis 2.000 Impulse abgegeben. 
Die Behandlungsdauer beträgt etwa 10 
Minuten. 

Ergebnis der Behandlung  
Erfolg Die biologische Reaktion erfolgt mit-
tel- bis langfristig erst nach sechs bis acht 
Wochen. Oft zeigt sich eine rasche Besse-
rung durch Desensibilisierung von Nerven-
fasern. Meist reichen bei der fokussierten 
Stoßwelle zwei Behandlungen im Abstand 
von ein bis zwei Wochen,  die man eventuell 
wiederholen kann. Die Behandlung lässt 
sich  mit anderen Therapien kombinieren. 
Als zusätzliche Maßnahmen könnten Kine-
sio-Tapes, Physiotherapie, Osteopathie, 
funktionelles Training usw. helfen. 

Zu beachten 
Risiko Als Nebenwirkung können lokale 
Hautrötungen, Schwellungen oder kleine 
oberflächliche Einblutungen auftreten. 
Gelegentlich kann es zu einer vorüberge-
henden Verstärkung der Beschwerden 
kommen. Bei der Anwendung der Stoßwel-
le ist darauf zu achten, keine luftgefüllten 
Organe wie Lunge oder Darm und auch 
nicht die Augen, das Gehirn oder das Rü-
ckenmark zu treffen. Bei der Behandlung 
von Kindern ist Vorsicht geboten. Da die 
Stoßwelle die Knochenzellen stimuliert, 
wird der Heilungsprozess bei Knochenbrü-
chen beschleunigt. Somit würden sich bei 
Kindern aber auch die Wachstumsfugen 
schließen. Weitere Kontraindikationen: 
Tumor in der zu behandelnden Region, er-
höhte Blutungsneigung. Akut bzw. hoch-
gradig entzündetes Gewebe sollte nicht 
behandelt werden.  

Die wichtigsten Infos 
zur Behandlung

Dr. Magdalena 
Materzok-Weinstabl 
Fachärztin für Unfallchirurgie, 
www.unfallchirurgie-wien.at

Zelle wird dabei nicht zerstört, sondern 
angeregt, verschiedene Substanzen aus-
zuschütten.“ Dies sind unter anderem 
Wachstumsfaktoren, Substanz P (wirkt 
entzündungshemmend) oder Stickoxid 
(wirkt gefäßerweiternd). Ein weiterer Ef-
fekt ist die Einsprossung neuer Kapilla-
re/Blutgefäße. Dadurch wird nicht nur  
der Stoffwechsel aktiviert,  sondern auch 
Abbauprodukte – beispielsweise Kalk – 
werden besser abtransportiert. Anstatt 
dem Körper synthetisch hergestellte ent-
zündungshemmende Substanzen zuzu-
führen, regt die Stoßwelle die natürliche 
Produktion solcher Stoffe im Körper an, 
ohne Schäden zu verursachen.      

Ablauf der Behandlung
Nach einem Anamnesegespräch unter-
sucht Dr. Materzok-Weinstabl den 
schmerzenden Ellenbogen von Patient Fa-
bian K. „Die Schmerzen haben vor rund 
eineinhalb Monaten angefangen. Vermut-
lich habe ich bei der Umgestaltung des 
Gartens zu viele schwere Steine getragen. 
Bis jetzt zeigte sich keine Besserung“, er-
zählt der junge Mann. Zwei Behandlun-
gen mit der fokussierten Stoßwelle, im 
Abstand von ein bis zwei Wochen, sollten 
ausreichen, um die Schmerzen zu beseiti-
gen. Nach Auftragen eines Ultraschall-
gels wird der Therapiekopf aufgesetzt 

und – je nach Erkrankung und Region – 
werden zwischen 500 und 2.000 Impulse 
appliziert. Die Behandlung dauert etwa 10 
Minuten und wird von Fabian als unange-
nehm bis leicht schmerzhaft empfunden.  
„Nach der Behandlung empfehle ich leich-
te körperliche Schonung und lege gerne 
ein kinesiologisches Tape an“, so die Chi-
rurgin.

Effektiv und risikoarm
Da es sich bei der Stoßwellenbehandlung 
um eine nicht invasive Methode handelt, 
ist sie risikolos. Der Patient braucht keine 
Angst zu haben, dass die Druckwellen 
Verletzungen oder Schäden im Gewebe 
anrichten.    
Bereits die erste Behandlung zeigt Erfolg. 
„Die Schmerzen sind noch nicht weg, 
aber ich spüre erstmals eine Erleichte-
rung“, erklärt Fabian. Der eigentliche Er-
folg zeigt sich jedoch erst mittel- bis lang-
fristig nach etwa sechs bis acht Wochen. 
„Eine rasche Besserung erfolgt oft durch 
Desensibilisierung von Nervenfasern. 
Daher ist eine gute Aufklärung wichtig“, 
erklärt die Expertin. Das Problem ist 
schließlich nicht von heute auf morgen 
gekommen, daher kann es auch nicht von 
heute auf morgen einfach weggezaubert 
werden.

Schmerzfrei dank 

StoSSwellen


